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Wir�
•Ր�verwerten�Bio-�und�Grünabfälle�zu�hochwertigen�Komposten��

für�die�Region
•Ր�bieten�gütegesicherte�Komposte,�zertifiziert�nach�Naturland,�

Bioland,�Demeter
•Ր�verbessern�den�Humusgehalt�von�Böden,�die�

Nährstoffverfügbarkeit�und�Wasserspeicherkapazität.�
RETERRA�Hegau-Bodensee�GmbH,�Singen,�Pirmin�Eibofner�
https://www.reterra-singen.de

Nachhaltig�und�regional. Willkommen
am Georgshof!
Jetzt im Hofladen:
Streuobst Bio-Apfelsaft
Bioland Frühkartoffeln

www.georgshof-hilzingen.de georgshof_bioland

U r l a u b  z u h a u s e
Anzeige

Einfach mal reinschauen
Freie Zeit sinnvoll nutzen - zum Beispiel beim Besuch des Feldtages auf dem Georgshof

Wissenswertes entdecken,
Neues erleben und dabei ei-
nen abwechslungsreichen
Tag verbringen – einheimi-
sche oder auswärtige Urlau-
ber im Hegau finden bei die-
sem Event die perfekte Gele-
genheit dazu. Hier treffen
spannende Einblicke in nach-
haltige Landwirtschaft und
Kreislaufwirtschaft auf in-
teressante Gespräche und
praktische Beispiele. So lässt
sich Wissensdurst mit einem
erlebnisreichen Ausflug ver-
binden – informativ, inspi-
rierend und alles andere als
langweilig.

Ökolandbau und Kreislauf-
wirtschaft gehören zu den
wichtigsten Zukunftsthemen
in Baden-Württemberg. Beide
leisten einen bedeutenden
Beitrag für Umwelt, Wirt-
schaft und eine nachhaltige
regionale Lebensmittelver-
sorgung. Dennoch blieben
ihre Potenziale lange Zeit
weitgehend ungenutzt. So
werden bislang mehr als 90
Prozent der in Baden-Würt-
temberg produzierten Bioab-
fall- und Grüngutkomposte,
obwohl sie nach den Richtlini-
en von Bioland und Naturland
für den ökologischen Landbau
geeignet sind, dort nicht ein-
gesetzt.
Genau hier setzt das Netzwerk
Ökolandbau und Kompost Ba-
den-Württemberg an. Mit ge-
zieltem Wissenstransfer, in-
tensiver Vernetzung und dem

Aufbau von Vertrauen zwi-
schen den beteiligten Akteu-
ren möchte das Projekt die
Zusammenarbeit von Öko-
landbau und Kreislaufwirt-
schaft nachhaltig stärken. Da-
bei werden Praxis, Beratung,
Forschung und Verbände glei-
chermaßen einbezogen, um
gemeinsam zukunftsfähige
Lösungen zu entwickeln.

Wie genau das aussehen kann,
lässt sich im Rahmen des
Feldtages auf den Biolandhof
Georgshof in Hilzingen erkun-
den:
Am 4. August von 13 bis 17 Uhr
dreht sich dort alles um das

Thema „Biogut- und Grün-
gutkomposte im Ökoland-
bau“.
14 Uhr
Begrüßung und Vorstellung
des Betriebs durch Ursel Ries-
terer, Landwirtin, Betriebslei-
terin Georgshof

14:20 Uhr
Grundlagenvortrag Kompost
(Gütesicherung, Eignung, An-
wendung) von Dr. Nikolas Zöl-
ler, ISA

14:50 Uhr
Vorstellung des Projektes
NÖK BW durch Tommy Schir-
mer, WI

15:10 Uhr
Jonathan Kern, Bioland-Bera-
tung, referiert über die Sicht
der Ökolandbau-Verbände

15:30 Uhr
Pause / Brotzeit mit hofeige-
nen Produkten

16 Uhr
Weg zum Feld, Besichtigung,
Ursel und Gerhard Riesterer
berichten über ihre Erfahrun-
gen mit langjährigem Kom-
posteinsatz

16:15 Uhr
„Aktuelles aus der Kompost-
wirtschaft, Verfügbarkeit und
Kompostarten“ mit Pirmin Ei-
bofner, Reterra Singen

16:30 Uhr
Praktischer Teil (Spatenprobe,
Messungen) unter Anleitung
von Tommy Schirmer, WI

16:50 Uhr
Abschluss-Diskussion und
Ausblick mit allen Beteiligten
und Cornelia Wiethaler, AÖL

17 Uhr
Optional: Fahrt zur Kompost-
anlage Reterra Singen, Otto-
Hahnstr. 1, zur Besichtigung
mit Pirmin Eibofner, Reterra
Singen

Wer am 4. August dabei sein
möchte, wird um Anmeldung
bis zum 31.Juli gebeten per E-
Mail an: noek@aoel-bw.de.

Sie vermitteln Know-How zum Anfassen: Ursel Riesterer vom Georgshof
und Pirmin Eibofner von Reterra Singen freuen sich auf viele interessierte
Gäste. sBild: privat


